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Symeon uscsS homous10s (p. 1LIGOE and where he fecommends self-hatred 153 anı
26, 12) It remalns adı that this fine volume has een splendidly produced by the prin-
ter and publisher. None of the trivial mispfrints in Greek words (p 6, 116 aDD.-. , 50, 73
NOTE; 268, I note; 222, 78) could possibly mislead ALLVONLC, Ihe book deserves
enthus1iastic salute.
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Oxford Henry C’hadwick

VE “ Buchem L’homelie seudo-Eusebienne de Pente-
COTte. L’origine de 1a confirmation Gaule Meridionale V’interpretation de

rıte Par Fauste de Rıez Nijmegen (Drukker:ij ebr Janssen N. V. 1967
247 S kart. 16.90
Im eıl dieser ausgezeichneten Studie wırd erstmals eiıne textkritische Edition

einer „Homailıa in Pentecosten“ gyeboten, als deren Verfasser 1n einıgen Handschriften
eın „Eusebius ep1scopus” angegeben wird Der erft. bringt beachtenswerte Argu-
n  9 die c5 wahrscheinlich machen, da{fß Faustus VO:  a Reyı FT 485) der Autor
dieser Pfingsthomilie 1St. Dabe1 befaßt sich eingehend MmMIt der Person des ımmer
noch myster1ösen Eusebius Gallicanus bzw Emessenus). In einem Aufsatz 1ın der
Revue bened (1959) 198—215 hatte der Rezensent seinerzeıt den Bischof Eusebius
VO: Massılıa (um 480) als möglıche Persönlichkeit vorgeschlagen, 1n dessen Auftrag, E E S a ı aa aa
W1€e WIr durch Gennadıus wissen, der Priester Musäaus VO  $ Massılia eın Sakramentar
und Lektionar ertaßt und Homilien gesammelt hat Jedenfalls bestände in diesem
Fall Übereinstimmung MI1t dem 1n den Handschriften eNaNnNtenN Namen „Eusebius
ep1scopus“

Im Kapitel wird VO ert diese Pfingst-Homailie, 1ın der eingehend VO  w der
„confirmatıio“ (Fırmung) gehandelt wird, mit echten Schriften des Faustus verglı-
chen, während 1mM Kapıtel näher autf den Rıtus der „confirmatıo“ 1m Gallien des

Jh eingegangen WIrd. Danach wurde 4.25 iM südöstlichen Gallien eın el  e-
Ner Inıtiationsritus 1m Anschluß die Taufe ausgebildet, der „confirmare neophy-
tOs  <n geNANNT wurde un 1n einer Salbung und Handauflegung bestand. Auf dem
Konzıl Von range wurde L 441 die albung iın Gallien wıeder abgeschaflt,

dafß der Rıtus der Fırmung in der Folgezeıt Nur noch 1n einer Handauflegung und
der Anrufung des HI1 eistes bestanden hat Kr erhielt 1U die substantivische Be-
zeichnung „confirmatıo“.

Dıie Homiulıie 1sSt der einz1ige ext Aa1sSs Südgallien, der eine eingehende Erklärung
der „confirmatıo“ darstellt. Dabei wırd das Wesen VO  3 Taufe und Fırmung WI1e
folgt tormuliert: I3 baptismo FESCHECICINUL ad vıtam, DOST baptısmum confirmamur
ad pugnam“”.

Die Studie stellt einen wesentlichen Beitrag ZUr Geschichte des Fırmungsritus dar
jedoch 1n allen behandelten Fragen, 1n der Frage nach der Person des Eusebius

Gallicanus, das letzte Wort gesprochen worden ist, mui{ß ETST. die Zukunft lehren.
Dıiıe Arbeit wird neben dem Patrologen un Liturgiegeschichtler uch der Dogmatiker
miıt Nutzen studieren.

Klaus GamberRegensburg-Prüfening

Timothy of Constantinople SaysS that according the Messalijans the three hypo-
STAaSES of Father, Son, and Spirit aAre changed tOo OLIC hypostasıs. Ihe charge of Sabellianism
15 NOtTt repeated in John of Damascus, anı has point of SUuppOrTt 1in the Macartian homilies.
Nevertheless, there 15 good evidence that there was SOINC discussion of this topic al
the Messalians. Marcus Eremita, de Baptismo, 65, 1008 baptism do 1C-
ceive the spirit of Christ the Holy Spirit ? Is the Spirit the Trinity »


